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@kodi:

Moin,
ich kriege es als Raumbetreuer von den Kollegen halt immer aufs Butterbrot geschmiert,
warum die Rechner mal wieder nicht laufen. 

Aber irgendwann ist der Drops bei den Geräten halt wirklich gelutscht. Die Maschinen sind
Baujahr 2009 oder 2010. Und ich sehe es irgendwo nicht ein da immer weiter zieg Stunden
reinzubuttern, um die Kisten irgendwie zumindest Teilweise am Laufen zu halten, nur um mir
dann anzuhören, daß wieder irgendein Rechner nicht läuft. Die 0,5 Ermäßigungsstunden, die es
dafür gibt, würde ich gerne abgeben, wenn ich dafür den Ärger loswäre. Die Zeit, die das alles
frißt, liegt eher so bei 5 Stunden/Woche, also um den Faktor 10 höher.

Wenn ich die Geräte, so wie sie da stehen, als Gebrauchtgeräte beschaffen würde, würde jeder
Rechner 59,- € kosten und wäre damit untner der Inventarisierungs-Grenze von 60,- €. Würde
das evtl. helfen, was Ersatzbeschaffungen angeht?
Bei den Gebrauchtgeräten hätte ich halt zumindest ein Jahr Gewährleistung und könnte dem
Händler dann die Maschinen auf den Tisch stellen... bitte reparieren. 
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ger%C3%A4te/?postID=418703#post418703

https://www.lehrerforen.de/user/14287-kodi/
https://www.lehrerforen.de/thread/44909-pc-beschaffung-vs-reparatur-gebrauchte-ger%C3%A4te/?postID=418703#post418703
https://www.lehrerforen.de/thread/44909-pc-beschaffung-vs-reparatur-gebrauchte-ger%C3%A4te/?postID=418703#post418703

